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Seilung. 


Aͤbend⸗Ausgabe. Dienſtag, den 6. Mai 1884. Nr. 212. 


i 1 1 Seite 8 9 ; -Arückblickende Bedeutung. Wenn das vorliegende aber 

Preuß iſcher Landtag. 24. Jmuar 1884 (Geſetzſammlung Seite Manövern in Deutſchland werde in Ber- rü 8 9 

ne alu 4 11) in die Verwaltung des Staates überge- liner millläriſchen Kreiſen günſtig aufgenommen, und mt ungewöhnlicher Neugier erwartet ward, ſo iſt die 
8 . gangen ſind.“ je ſel aus dem Grunde wahrſcheinlich, daß der Kriegs ⸗ bisherige Schweigſamkeit der Regierung daran ſchuld. 


Sie verwies ſtets mittelbar oder unmittelbar auf das 
kommende Blaubuch, das den Schlüſſel zu den Ge⸗ 
beimniſſen von Suakin und Khartum liefern werde. 
Betreffs Khartums und Gordons beweiſt es allerdings 
das cine, daß Gordon ſeiner urſprünglichen Aufgabe 
in Khartum ungetreu wurde. Er ging dahin als 
Friedensapoſtel, um dle egyptiſchen Beſatzungen zurück⸗ 
zuführen, die türkiſch - tſcherleſſiſche Schandwirthſchaft 
abzulöſen und wo möglich den Sflasenhandel abzu⸗ 
ſchaffen. Statt deſſen vertauſchte er bald den Del- 


” 82. Sitzung vom 5. Mal, | 2) Der Ueberſchrift des Geſetzentwurfs den Zu- miniſter den genannten Oſſizier für jene Miſſion te- 
Haus und Trlbünen find gut beſetzt. ſatz zu geben: „und die Kündigung der Prioritäts⸗ ſignicen werdt. 
Vize Präſident Dr. Freiherr v. Heereman Anleihen der auf den Staat übergegangenen früheren General Gallifet nimmt in der franzöſiſchen 
öffnet die Sitzung um 11½ Uhr. Privatbahnen“. | Armee feit vielen Jahren eine hervorragende Stellung 
Am Miniſtertiſche: Miniſter v. Scholz, May Nachdem der Antragſteller ſeinen Antrag be⸗= cin; er hat ſich während des letzten Krieges ausge- 
und mehrere Kom miſſart. gründet, Abg. v. Wedell⸗ Malchow (konſer- zeichnet und erfreut ſich des wohlverdienten Rufes 
Tagesordnung: vativ) dagegen für Beibehaltung der Regierungsvor- eines vornehmen Mannes und eines ebenſo umſichti⸗ 
Erſter Gegenſtand iſt die zweite Berathung des lage plaldirt, beſchließt das Haus dem Antrage des gen wie tapferen Soldaten. Unter dieſen Umſtänden 
Gefepentwurfs betreffend die weitere Erwerbung von letzten Redners gemäß, und genehmigt dann ohne jede| unterliegt es keinem Zweifel, daß er bei unſe en Of⸗ 
Etſſenbahnen für den Staat (Berlin- Hamburger, Oels⸗ weitere Debatte den Reſt der Vorlage. fiſteren, die ſeine Eigenſchaften ſchäßen, ſympa⸗ 


Gneſener, Hamburg- Bergedorfer, TilſttInſterburger, Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beralhung thiſche und kuneradſchaftliche Aufnahme finden, und zweig mit dem Schwerte, verlangte ein engliſches Ent- 

Uelzen Langwedel - Wunftorf- Bremer Eijenbapn und ez Gejepentwurfs betreffend Ergänzung und Abän- daß man feine interejlante Perſönlichkett auch inſſatzherr, befürwortete die Anwerbung lürkiſcher Trup⸗ 
Bremen- Geeſter Bahn). derung einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf diplomatiſchen Kreiſen gern begrüßen] pen zur Bezwingung des Mahdi und verſuchte cs 
Die Kommiſſion, deren Bericht vorliegt, bean- das Einkommen gelegten direlten Kommunalabgaben. würde. Wir haben deshalb keinen Grund, die Rich- obendrein noch, die Regierung zur Einſetzung des 
tragt: dem Geſetzentwurfe in der Faſſung der Regie- Die Berathung wird bei $ 9 fortgeſetzt, zu wel- tigkeit der von den framöſtſchen Zeitungen gebrachten] Sklavenſullans Zobehr als Statthalter von Khartum 
rungsvorlage die Zuſtimmung zu erthellen. ſchem ein Abänderungsantrag des Abg. Sni. Mining in Frage zu ſtellen.“ zu bewegen. Dis Kabinet ſchlug bekanntlich dieſe 
Abg. Büchtemann (eeutſch ſreiſ.) erklart Sagan (frelkonſ.) vorliegt. (Vgl. die letzte Sißung. General Gallifet gilt als ein Pfleger der Re-] Forderungen ab, angeblich auf den Rath feiner egyp⸗ 
ſich Namens feiner Freunde gegen das vorliegende Die Red.) Der $ 9 wird mit diefem Amendement vanche-Idek. Es hieß dieſer Tage in fremdländiſchentiſchen Beamten und ſeiner militäriſchen Autoritäten; 
Staatsbahn ⸗Projekt, wie auch gegen jede weitere Ver⸗ angenommen. Zeitungen, „er ſolle als vorzüglicher Kenner der Rei-] die Folgen find bekannt. Wie aus der letzten De⸗ 
faatlihung, da die bisherigen Ergebniſſe ihn nicht Ein von der Kommiſſion neugeſchaffener 9 9 uteri dea drutſchen Reitermanövern beiwohnen, was] piſche Lord Granvilles vom 23. April an den eng ⸗ 
überzeugt hätten, daß ein derartiger Ausbau des hat ſolgenden Wortlaut: dem deutſchen Generalſtade wahrſcheinlich nicht genehm] liſchen Vertreter in Kairo hervorgeht, läßt er Gordon 
Staatsbahnſpſtems im Intereſſe des Landes liege. Die „Diejenigen Perſonen, welche bei den in ſein würde“. In Oblgem iſt wohl die Antwort dar- für feinen Eifer und Aufopferungsfreudigkett danken, 
Verantwortlichkelt für die bisherigen und die weiteren Gemäßheit des 8 1 Abſatz 1 abgabepflichtigen auf zu finden. Vielleicht begrüßt man damit aber] bittet ihn aber dringend, Khartum zu verlaſſen und 
aatlichungen möchten die Urheber dieſes Syſtems Attlengeſellſchaſten, Kommanditgeſellſchaften auf auch in dem ſchneidigen General den künftigen — Inörhigenfalls die Stärke der Streitmacht anzugeben, 

ſich nehmen! Redner erklärt ſich ine beſondere Aktien, Berggewerkſchaften, eingetragenen Gmoſſen Herrn der franzöſiſchen Republik, ſonſt könnten wohl] die zu feiner Befreiung aus der Gefahr erforderlich 

den Vollbahn⸗Ausbau der Strecke Oldesloe ſchaften und Konſumvereinen, als Aktionäre, auch die „diplomatiſchen Kteiſt“ an jeinem Erſcheinen] wäre. Wenn die Polink der Regierung durch den 

g. und für Hagenow Lauenburg. Gewerken, Genoſſen oder Mitglieder beiseiligt | bei uns kein Jatereſſe haben. — Beweis von Gordons Schwenkung ſich rechtfertigen 

Dr. Hammacher⸗Eſſen (national find, können verlangen, daß ihr aas ihrer das. Eine andere Kundgebung der „N. A. Z.“ er⸗ läßt, fo iſt ſie gerechtfertigt. Indeſſen, weshalb nahm 


fie ihn überhaupt in ihre Dienſte? Oder weshalb 
erkundigte fie ſich vorher nicht bei dem Kolonialamtt, 
das ihn am Kap beſchäftigt hatte, nach ſeinen Eigen- 

? Sie würde dann erfahren haben, 
daß Gordon in Südafrika den Häuptlingen, die er 
im Auftrage der Kapregierung angreifen ſollte, vorher 
ſagen ef, ſie ſeien vollſtandig im Rechte! Infolge 
deſſen war dort ſeines Bleibens nicht mehr. „Truth“ 
dat Recht, wenn fie meint, daß weder Talleycand 
noch Beacons field ihn angeſtellt haben würde; der 
Wahrheit zullede fügen wir „Gladſtone“ hinzu, denn 
er befand ſich auf Schloß Hawarden, als drei jeiner 
Kabinetemitglieder den Kondottlere zuf eigene Berant- 
wortlichkeit von Brüſſel zurückriefen. 


Aus dem Inhalt des Blaubuchs iſt der Bericht 
über die Zufammenkunfe Gordons mit Zobehr in 
Katro am 28. Januar demerkenswerth. Zugegen wa⸗ 
ren Baring, Wood, Nubar, Stewart, Watſon, Gieg⸗ 
let; als Dolmetſch diente ein gewiſſer Aranghi und 
gelegentlich auch Nubar ſelbſt. Zobehr begann mit 
der Frage: „Weshald ward mein Vermögen im Su- 
dan mit Beſchlag belegt?“ Gordon: „Well ihr einen 
Brief an euren Sohn Suleiman ſchriebt, um ihn zum 
Aufftande zu reizen.“ Zobehr: „Zeige den Brief 
und ich werde ſprechen.“ Gordon: „Er ward vor 
dem Krlegsgerichte gezeigt. Der Khedid deſitzt den 
Bhf.“ Zobehr: „Als du ale Generalftatthalter 
nach dem Sudan gingſt, vertraute ich meinen Sohn 
Suleiman dir an und ſagte dir, er ſei fortan dein 
eigener Sohn. Er war nur ſechrcha Jahre al.“ 
Gordon: „Es handelt ſich jezt nur um den Bake. 


Vorredners bezüglich 
cht tbeilen. Hin⸗ 


die 5 


fallfigen Betheillgung fließendes Einkommen bei klärt, daß die tendenziöſe Nachricht des Krakauer 

der Einſchätzung zu den Gemeindeabgaben in] „Czas“ vollſtändig aus der Luft gegriffen 

ihrer Wohnſißgemeinde außer Berichnung ger welche beſagt, Fürſt Bismarck habe den Prinzen 
ö g, das Wiener Kabinet 


aſſen wird. * Nc tragt. N darauf 
merkſam zu machen, daß die allzugroße Begünſtigung 


2 Bedenken dis 
. 


Zur Begründung dieſes Anſpruchs wird er⸗ 
fordert, daß die betreffende Perſon mindeſtens des polniſchen Elements in Oeſterreich eine Gefahr 
während des ganzen dem Abgabeſahr voraus: für Deutſchland und Rußland bilde. 
gehenden Jahres unausgeſetzt Eigenthümer oder Endlich it noch ein drittes Entrefilet in der 
Nutznießer der Betheiligung war. „N. A. Z.“ zu ſinden. Es lautet: 
. b 2 des 8 9 findet hierbei gleich Die „Nat.-⸗Ztg.“ hat ſich vor einigen Tagen 
1 mäßig Anwendung.“ angelegen ſein laſſen, die Aufmerkſamkeit ihrer Leſer 
eee de een S l Hierzu beantragt Abg. Freiberr v. Zedlitz -auf eine Notiz des „N. W. Tgbl.“ zu lenken, in 
n Kern 45 Minife 1 Mühlhausen (frelkenſ.), den letzten Abjap ſolgender⸗ der gejagt war, daß während der An veſenhelt des 
abe e e ee der Sie n u lan „ 8 ee ee ee eee 
2 en Bahnen dae uud ficere namentlich die Der Adſatz 2 des 5 9 findet hierbel mit Vereinbarungen über eine Zuſammenkunft der drei 
Babindung mit Kiel. Ueberflüffige Stricken werden der Maßgabe Anwendung, daß dadurch das] Kalſer getroffen werden würden. Die „Nat.-Z31g.“ 
5 en 3 überhaupt das Haus ſich Beſteutrungerecht der Sitzgem einde nicht beein-] bemerkte dazu, der Beſuch des Kaiſers von Rußland 
 übergeugt halten möge, daß geſpart wird, wo gefpart e e in Berlin jei ein fehr wabrſchenliches Ereigeiß, aud 
n e der Sl Nach kurzer Debatte wird der $ 9 a mit dem die Ankündigung der Thatſacht könne nicht mehr üher- 
tungs Behörde beaufft, jo ist mein er für Amendement 2. Beblip angenommen, ebenjo die Schluß⸗ raschen. 6 5 
uu ſo viel Pagen 10 14 der Barlagı. Die Müttheilung des „N. W. Tgbl.“ und die 
| ee, die Behörde jedenfalls an 1. ar Elb Damit iſt die Tagesordnung erledigt. daran gefnüpfte Bemerkung der „Not.-Ztg.“ erinnern 
er t 4 wird. Ueber die Beränder Be ag Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. an die Gerüchte über eine Reife des Kaiſers von 
Hang 8 0 benfalls noch kein Beni wg Tagesordnung: Dritte Leſungen von Vorlagen, Rußland nach Deutſchland, die zur Zeit der Anve- 
* en ahahofes a 1 n e S Petitionen. ſenheit des Zaren in Kopenhagen auftauchten, und 
* Beſchluß gefaßt. Im Uebrigen 9 2 5 Schluß 3 Uhr. die auch in Kreiſen, die für gut informirt gelten wol⸗ 
d — gerade durch die Verſtaatlichung „„ len, namentlich in Börſenkriiſen, eifcig diskutirt wur⸗ 
| Kg u 0 rau Deutſchland. den, wennſchon dieſelben jeder thatſächlichen Begrün⸗ 
Br Na ee . Berlin, 5. Mal. Ueber die Abreiſe dee dung . 15 liegen auch heute 
628. rauche (nationalliberal) 3 Warburg Kaiſers erfahren wir, daß dieſelbe, wenn auch a at nen 9 1 
2 2 9 0 D — 
igen, wird der § 1, und demnächſt ohne De- dle Stundr nog nicht genan beftimmt IR, jedenfalls a jollte, unjeren Mosarden auf 


der ſtrategiſchen Wichtigkeit! 
trecke überz Redner richtet ſchließlich an 

Miniſter die Frage, wohin die Verlegung der 

tion — Hamburg oder Altona — beabſichligt 


red: 


werd 17 
Miniſter Maybach iſt von dem Zuftante- 
kommen des vorllegenden Projektes überzeugt, denn 


= die 68 2-—4 nommen. Ende dieſer Woche erfolgen wird. Wie bereits be 95 Le du ſtin Dajein ab?“ Zobehr: „Jh ſchrieb 
1 Zu 1 en Ye, v. Strombedjfannt, wollte der Kaiſer die Reſidenz nicht früher ver- pi un gem 7 u aufzuſuchen. nach. mer. Sohn, . ihn ge abe: 
Sent) und Ornoſſen: laſſen, als bis auch der Geſundheitszuſtand der Kalſe⸗ 42 52 1 4 enter Beſuch in Rußland Rande.” Gordon: „Ih aber fage, daß du ihn auf⸗ 
) Im 6 5 den pmeiten und dritten Asſaß zu Tria ſowelt vorheſchtiten, daß auch fie ihre langst ge- durch die Jrſammenurſt ia Danyig emden worden rait le Zobeht: „Erſſurt der Brief, jo handelt da 
plante Etholungereiſe anzutreten im Stande wart. iſt, und man findet für die falſchen Nachrichten, welche ar. Zeige den Brief" Gordon: „Das Krichegr⸗ 


; d 1 j in Be uf ein ſerreiſ lin in 
2 maler 8 5 Dieſelbe ſoll nunmehr am nächſten Donnerstag Arend icht in Baan anf cine Kalſerraſe nach Bert 
G1 1 neuen Paragraphen hinter $ vom Potedamer Bahnhofe aus erfolgen. Das Reiſe- Umlauf gejept werden, kaum eine andere Erllarung, 
= „Die Kündigung der bieher begebenen und ziel iſt wie in allen früheren Iahrın Baden-Baden, ale die, daß dieſelten Börſenz wecken dienen ſollen. 
ma noch zu begebenden Prioritäts - Anleihen] wo die hohe Frau einen mehrwöchentlichen Aufenthalt; Es ſteht für die eingeweihten Kceiſe feſt, daß 

der in dieſem Geſete bezeichneten Eiſenbahu⸗ nehmen wird. Mit dem Antritt dieſer Reiſe iſt aber dir bor lahrige Ciſindung von dem beabſichtigten ruſſi 
ö 2 Unternehmungen zur Rückzahlung bezw. zum nicht gejagt, daß der Geſundhritezuſtand der Kaiſerin ſchen Kaiſerbeſuch nichte ais eln Börjenmandver. war, 
weck des Umtauſches gegen Stagteſchald-Ver⸗] bereits u ieder ein befftterigender ist; is iſt noch eine iu der Abſicht, bei Gelegenßeit des Widerrufs dieſer 
% ſchreihungen erfolgt, ſowelt diefe Brioritäts-An- große algemeine körperliche Schwäche vorpanden und | Jorgfältig alkrerttirten Nachricht a la bisse zu ſptku · 
leihen nicht im Wege der in den Emiſſtons⸗ Ing 1 der füge en bahingegen 9 au 1 Artitel der 
DE legien rieben l „Lift, daß die Kaiſerin in letzter Zeil täglich zwei bis] „Nat. Zig. b „ 
8 Me zur . r drei Stunden außerhalb des Bettes ag konnte. — S. M. S. „drera“, 8 Geſchüße, Kom- 
Deieſe Vorſchrift findet auch auf tie bleher] Troß dee leidenden Zuftandes nimmt die hohe Frau mandaut Korbetteadapttan Schalne, it am A. April e. 
* * begebenen und ctwa noch zu begebenden Mriv- doch an allen Vorgängen ſowohl in der Außenwelt] in Habana eingetroffen und am 17. deſſ. Monats 

f \ als in ibrer un eittelkaren Umgebung das labhaftiſte] nach den Bermudas in Ser gegangen. — S. M. 

ltats-Aalelhen derjenigen Eiſendahn Geſellſchaf⸗ in} 1 bwe“, 5 Gericht 
een Anwendung, deren Unternehmungen auf Inteceſſe ; jo beſchen te fie ee ine Seide, er 2 7 u 
brand der Geſetze vom 31. März 1852 welcher am Sonntag das Feſt feiner filbernen Hoch- Koroewener an Wenn, i am 3. 6. 
„ n S 89), vom 30. April] zelt ek 2; einem foflbaren fbernen, blumeng-füd- | Liſſakon egetschien. Ausland 

1855 (Geſetzſammlung Seite 251), vom 3. ten Henkelkorb. and. 
Mai 1872 (Geſetzſammlung Seite 4200, vom — In einem Artikel der „Noedd. Allg. Zig.“ London, 2. Mal. Das Blaubuch, das den 
20. Dezember 1879 (Geſetzſammlung Seite] beißt es: Freibrief für die Regierungsweieheit in egyptiſchen 
6235), vom 14, Februar 1880 (Grſetzſamm⸗ „Zwei Pariſer Journale, „Le Pays“ und „La Dingen enthalten ſollte, iſt geſtecu erſchienen. Ueber 
lung Seite 20), vom 25. Februar 1880 France“, bringen die Notiz, der deutſche Botſchafter ven Werth der Blaubücher im allgemelnen braucht 

(Gefepfammlung Seite 55), vom 28. März] dürſt Hohenlohe habe Herrn Jules Ferry mitgethellt, man keine Worte zu verlieren. Bei der jetzigen Ent 
1882 (Gejekjammlung Seite 269) und vom die Sendung des Generals Gallifet zu den f wicklung des Zeitungeweſens haben fie kaum mehr eint 


richt verurthtilte Suleiman zum Tode; der Brief lag 
ihm vor.“ Zobehr: „Zeige den Brief. Wo if a? 
Oiebt es tigen ſolchen, jo müßte ich auch vor das 
Kriegsgericht und zum Tode verurtheilt werden.“ Fra⸗ 
geu und Antwort zn folgten ſich in dieſem Sinne. 
Zobehr war nicht zum Geſtändniſſe zu bewegen. „Acht 
Monate, che du den Brief fandeſt, ſagte er, „wurde 
mein Eigenthum konſiezitt.“ Gordon: „Jawohl, 


daß du deinen Sohn zur Meuterei aufſtachelteſt. 
Zobehr: „ den Brief.“ Gordon: „Gat, du 
Sache iſt cr. digt.“ Gordon gab den Belef zur Zeit 
tem Khediv, ließ aber vorher fünfzig Abschriften da⸗ 
von machen, von denen eint in Khartam ſei. Der 
Brief müſſe ſich im Staatearchto finden, und dem⸗ 
gemäß wurde Gencral Wood damit beauftragt, den 
Brirf aufzuſtnden, dech behielt ſich Gorden dabei vor, 
daß die Nichtauffindung des Briefts durchaus nicht 
beweiſe, daß er nicht geſchrieben worden. Gordon 
wiederholte Zybehe mehrere Male, daß fein Sohn 
während Gotdons Abweſenheit die geſammte Beſaßung 
dog „Babe Gazelle“, 200 Mann, umgebracht habe. 
Zobehr entſchuldigte ſich endlich damit, daß er 
dacau nicht ſchuld ſei, da er von dem Tage au, 
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antwortlichleit mehr für deſſen Handlungen tra- 
gen könne. „Aber“, ſo fuhr er fort, „du tödtetefl 
minen Sohn, den ich dir anvertraute. Er war wie 
dein eigener Sohn“. Gordon: „Gut denn, ich 
tödtete meinen eigenen Sohn. Nun hat die Sache 
ein Ende“. Nach Schluß der Unterredung bedeutete 
Baring dem Sklavenſultan, daß feine zukünftige Be- 
bandlung davon abhänge, ob Gordon lebendig und 
unverſehrt aus dem Sudan zurückkehre und ob Zobehr 
ihm von Kairo aus bel der Erreichung feines Zweckes 
behülflich ſein werde. Es beſtätigt dies alſo die frü⸗ 
ber hier geltend gemachte Behauptung, daß Gordons 
Leben ſtets in Zobehrs Händen war md vielleicht 
augenblicklich noch iſt. Es eiklärt dies auch Gordons 
Wunſch, ihn zum Generalſtatthalter in Khartum zu 
erutunen. 

Als Nachwort zu dieſem Blaubuche möge eine 
kurze Betrachtung der heutigen Sachlage dienen. Von 
den Männern, die damals der Zuſammenkunft zwi⸗ 
ſchen Zobehr und Gordon beiwohnten, haben ziemlich 
alle Schiffbruch gelitten. General Wood befigt keine 
Armee mehr, Baring weilt ſelber des Rathes ſehr be⸗ 
dürſtig in London; Gordon und Stewart ſitzen be⸗ 
lagert in Khartum und Nubar Paſcha wird in der 
heutigen Korreſpondenz der „Times“ aus Kairo ge- 
radezu als ein Feind der engliſchen Herrſchaft darge⸗ 
ſtellt, der ſeine Freunde enttäuſcht und die Anſchwär⸗ 
zungen ſeiner Feinde gerechtfertigt habe; der einzige, 
der bel der Geſchichte gewann, ſcheint Zobehr zu ſein, 
der auf dem Wege nach Khartum ſein ſoll, um das 
Heft der Dinge in die Hand zu nehmen und wahr⸗ 
ſcheinlich ſeine Blutrache an Gordon auszuführen. 
Die engliſche Regierung bettelt bei den fremden Mäch⸗ 
ten um die Zuſtimmung zu einer Abänderung des 
eguptiichen Schuldenweſens. In Prioatkrelſen werden 
Sammlungen veranftaltet, um ein Entſatzkorps nach 
Khartum auf die Beine zu bringen; die „internatio- 
nale Friedens- und Schiedsgerichtsgeſellſchaft“ aber 
bat geſteen mit ſouberäner Verachtung alles deſſen, 
was draußen in der Welt vorgeht, beſchloſſen, daß 
England keinen Pfennig für die Befreiung der Be- 


Nach den Vorgängen der vergangenen or 


u erzählen, das geeignet iſt, wieder einen vollgültigen des Beſſzers, Alter, Farbe und Abzeichen des Schau⸗ men; 
darf es nicht weiter befremden, daß Schwelne 


Beweis von der Liebenswürdigkeit unſtres Kron tbieres und zwar bis 5. Juni cr. im Kreisburcau 
rinzen abzulegen. Wir verdanken dleſe durchaus anzugeben. ſteigende Tendenz zeigten und normale Preiſe z 
verbürgte Erzählung einem Augen- und Ohrenzeugen, reichen ſtrebten. Uleberſtand iſt kaum zu e 
der fie uns wie folgt mittheilt: „Im Frühjahr 1863 Juriſtiſches. Mecklenburger erzielten 45 — 46 Mark, Pon 
hielten ſich der Kronprinz und feine erlauchte Gemah⸗ — In eine Firma bezw. in das Recht zur] und gute Landſchweine 33 —44 Mark, ' 
lin während einer Reiſe nach Rügen mehrere Stun- Führung einer Firma kann Zwangevollſtreckung nicht bis 42 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht und 
den in Stralſund auf und begaben ſich Nach- ſtattfinden. Auch der Konkurs umfaßt das Flrmen⸗ Prozent pro Stück Tara; Bakonper je nach Qua⸗ 
mittags zu Buß nach der St. Marienkirche. Ich recht nicht als Vermögensricht, der Konkursverwalter | tät 46 —50 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht 
war damals als Sergeant der Artillerte dort in Gar- darf deshalb auch dies Recht nicht wirkſam veräußern, bei 45 — 50 Pfund Tara pro Stück. 2 
niſon und war auf einem Dienſtgange gezwungen, daſſelbe darf vielmehr nur mit Emwilligung des Ge⸗ Das Kälber ⸗Geſchaft war noch gebrüdter 
an der Ede des Appollontenmarktes in dem dichten] meinſchuldners auf einen neuen Erwerber des Geſchäf- als auf den früheren Märkten, wenn auch ſchwer, 
Gedränge des die allerhöchſten Herrſchaften erwarten⸗ tes übergehen. — Uetheil des Reichsgerichts vom 4. wurden dennoch die Preiſe des vorigen Montages er⸗ 
den Publikums Halt zu machen. Als das kron- April 1883. zielt, alſo für befte Qualität 47 — 54 Pf. und ge⸗ 
prinzliche Paar die Ecke paſſirte, machte eine in der — Zu gültiger Veräußerung eines Handelege- ringere Qualität 36 — 46 Pf. pro 1 Pfund Fle 
vorderen Reihe dicht neben mir ſtehende Frau, unter ſchafts im Sinne der Art. 22/23 des Hand. Geſ. B. gewicht. N 
Bezugnahme auf Ihre königliche Hoheit die Frau gehört keineswegs die Uebertragung ſämmtlicher Aktiva Das Gleiche läßt ſich über die Tendenz des 
Klonprinzeſſin, in etwas vorlauter und taktloſer Weiſe und Paſſva des Geſchäfts. — Ulth. d. Reichsger. Ham m el markies fagen, der für beſtt Qualität 44 
die Bemerkung: „Hübsch ift fie nicht!“ Das vom 1. Mai 1883, bis 48 Pf. — beſte engliſche Lämmer bis 52 Pf. 
hohe Paar hatte ditſe Acußerung gehört, und ſich ge- — Ein in einem Elſenbahn-Poſt⸗Wagen dienſt⸗“ — und für geringere Qualität 33 — 40 Pf. pro 2 
genſeitig lächelnd anſehend, erwiderte der Kronprinz in lich fahrender Beamter war durch Bruch eines Ra- Pfund Fleiſchgewicht brachte, und nicht geräumt wird. 
feiner humanen Weiſe, ſich an die Sprecherin wen- reifens beſchädigt worden. Dem von ihm deshalb auf Magerhammel (circa 4000 Stück) waren nur zu er⸗ 
dend, mit feſter Stimme nur die zwei Ai Grund des Haſtpflichtgeſetzes geltend gemachten Ent- mäßigten Preiſen verkäuflich. „ 
„Aber gut!“ Ein weithin brauſendes Hoch war] ſchädigungs anſpruche ſetzte die Bahnverwaltung den 5 
die Erwiderung des dicht gedrängt ſtehenden Ball- ai bil Wee ſei 1. Folge 55 un- Telegrapbiſche Depeichen. 
tums auf diefe wohl teimommene Antwort des hohen abwendbaren Naturereigniffes, nämlich eines plögligen! , Darmstadt, 1. Ma. Die Königin Bit 
Herrn. ITemperaturwechſels, alſo in Folge „höherer Gewalt“ u A den General Lieutenant, General ü 
— In Güfrom henſcht feit längerer Zelt gebrochen. Das Reich gericht hat dleſen Einwand re Grafen Lepnderff, welcher ein eigenpänb 
die Diphteritis und fordert ganz bedeutende Opfer. nicht für durchgreifend erachtet, vielmehr nach Antrag Schreiben des Kaiſers Wilhelm überbrachte, Bor 
In einigen Jamilten find alle Kinder erkrankt und verurthellt, indem es Folgendes ausführt: Da in ere n Bcbauem aueſpricht daß i ER 
täglich kommen Sterbefälle vor. Der behandelnde] Verfolg des Temperaturwechſels nur ein Ref u ger n Veſuch der Königin auf deutſchem Boden 
Arzt, Herr Dr. Kleingünther von bier, hat bereits borſten jei, während alle übrigen, der gleichen Ein⸗ möglich war. 4 
wiederholt auf Schließung der Schule gedrungen und wirkung ausgeſetzten Rabreiſen unverſehrt geblieben Die König und Pringejfin Beatrice reifen mor⸗ 
if rieſelbe auch vom Amisvorfeher verfügt worden. ſeien, jo ſpreche die Vermuthung für eine minder gute | Abend von bier ab, Begleitet von dem Großher⸗ 
Wunderbarer Weiſe wird aber bis heute noch Unts- Fund deshalb zu vertretende Beſchaffenbeit des geborſte⸗ dog und der Prinzeſſin Ellſabeth, wilche vor ihrer 
richt ertheilt, da der dortige Prediger als Lokalſchul-fnen Reifen. Da dieſe Vermuthung von der Be⸗ Vermählung mit dem Großfürsten Sergius ihren bo- 
Inſpektor feine Einwilligung zur Schließung verſagt. klagten nicht widerlegt worden ſei, jo ſei der Unfall den Verwandten in England einen Beſuch abftatten 
Es wäre in ſanitärem Intereſſe dringend erwünſcht, nicht als ein aueſchlteßlich zufälliger und unabwend⸗ will. Stuttgart 5. Mai. Int tun 8 u 
daß höheren Ort S Schule verfügt) barer dargethan und müſſe . : er zweiten br 
6 höh 8 die Schließung der Schu füg gethan und müſſe deshalb von der Beklagten wurde gelegentlich der heute ſtattgehabten Diekuſſſen 


würde. vertrelen werden. — Urtheil des Reichsgerichts vom V 
0 chegerich über die Lage der Landwirthſchaft eine Erhöhung der 


2 
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ſatzungen im Sudan ausgeben ſolle. — — — — 30. Juni 1883. 0 5 
BERNER 1 RER 5 Aus den Provinzen. | u Dr Sr lang * Staatsminiſtee v. Hölder 
80 R 2 » r e a W. 
Stettiner Nachrichten. * Naugard, 5. Mal. Heute früh mit dem Vermiſchte Nachrichten. Sage en e MER N 
Stettin, 6. Mal. Der Begriff der Pflege-] 9 Un Zuge traf der Herr Generalmajor v. Strem- (Ein Grund.) folgt morgen. 0 re 
eltern im Sinne des Reſchs⸗Strafgeſeßbuchs (S 174) [pel aus Stettin zur Inſpiztrung des hieſigen Land⸗ Oft ſchmecht trotz felnſter Etiquette, Der König iſt am Sonnabend in Streſa am 4 
iſt, nach einem Uetheil des Reichsgerichts, I. Straf- wehrbezirks-Kommandos hier ein. Nachdem derſelbe Trotz hoher Preiſt nicht der Wein, Lago Maggiore eingetroffen n . 
ſenats, vom 11. Februar d. J., nach der einſchlä⸗] vie Räume und Ausſtattungegegenſtände ſowie bie ſon⸗ Wenn une der With auch ſtets verſſchert: Paris, 5. Mal. Die geftrigen Munizipatratfe- 
gigen Landesgeſetzgebung zu beſtimmen. Iſt aber das ſtigen Beſtände des Bezlelskommandos in Begleitung „Sie können glauben, er iſt rein!“ — wahlen haben zahlreiche Stichwahlen noth ar 22 
pflegeelterliche Verhältniß landesgeſetzlich, wie z. B. eines Intendautur-Aſſeſſors eingehend beſichligt batte, Gewiß! — Doch daß er une nicht mundet, macht. In Bordeaux und Montpellier if fein ben. 
im Gebiet des franzöſiſchen Zivilrechts, nicht direkt] ließ er Generalmarſch ſchlagen und batte man Gele- Ein Dichter nennt den Grund uns: „Weil ves Reſultat erzielt worden, an anderen Oeten ha- 
geordnet, jo genügt ein thatſächlich beſtehendes Pfleg⸗ genheit, die Schnelligkeit zu bewundern, mit welcher Des Lebens ungemiſchte Freude ben nur einer oder zwel der aufgeftellten Kandivaten 


ſchaftsverhältniß, und es find dann ſolche Perſonen] die Mannſchaften des Bezirks- und Wachtkommandos Wird keinem Secrblichen zu Theil.“ 1 3 
als Pflegeeltern anzuſehen, welche ſich der Pflege und] ſich auf dem Markiplatze ſammelten. Zum Schlußß — (Des Daſeins Zwecke.) Amtsrichter: „Was ii . e tonjernatioe 
Erziehung eines fremden Kindes, gleichwie tines eigenen | begab ſich der Herr General noch nach der Straf- wünſchen Sie ““ Zeuge: „Hären Se, mei Eutefter wo le jeher den Kampf aufgegeben 582 0 
Kindes, thatſächlich unterzogen haben. anſtalt, um die Wache in Augenſchtin zu nehmen, Hert, där Kerichtsbote hat mich nämlich hierher zid⸗ London, 5. Mat M 2 

— Die von dem talentvollen Charakterſpieler[ worauf er mit dem Mittagszuge wieder in der Rich-] dirt. Ich wäß Sie nämlich aber kar nich, was Sie Lawſon fündigte 11 daß W iat hen 
unſerts Stadttheaters, Herrn Emil Tſchirch, am tung nach Stettin abfuhr. — Dae Befinden des elgentlich von mir wollen. Deſſentwegen wollde ich tieten Hicks. K An a i 
Sountag in der Abendhalle arrangirte Matince er- ſchon ſelt Monaten ſchwer erkrankten Herrn Bürger- jan den ter langen ſtellen, mich zung gegenüber de . 
fecute ſich einer regen Theilnahme unſeres Publikums z meiſters Heinrich iſt noch immer eln jchled n N BR 
der große Saal war nahezu gefüllt und kargten die] giebt zu ernſten Befürchtungen Veranleſſung 3 2 den bi 
Hörer nicht mit Belfallsbezeugungen. Ein beionveres| Vertretung des Herrn Bürgermeiſters als % geben wird, Tagegen es aber ab 

terlaſſen militärtſcher Maßregeln für die fr 


Interefje wandte ſich den Vorträgen des Herrn Tſchirch 

zu. Der eiſte derſelben brachte Bürger's „Lenort“ ziſt der Herr Beigeordnete Oeſtreich brauſteagt. — heute Morgen um 71/4 Uhr von Heldelberg hier ein. fion Gordons zu tadeln. Der Premiet Glapſlon 

zum Beginn nur haus hälteriſch mit feinem Organ | Das geftrige Gewitter ſchlug in Neuenhagen in das] getroffen, wo die Erzherzogin Marie Voleile, wie te raumte die Berathung des Antrages Hlcke- Beach 

umgehend, verſtand es Herr Tſchirch vortrefflich, die] dortige Brennerti-Gebäude ein und zertrümmerte den beißt, eineg leichten Uawohlſeins wegen zurückgeblieben nächſten Montag an. 
großen Schornſtein vollſtandig, ohne ladeſſen zu zün⸗ 


unendlich vielen Steigerungen zu marliren und das j h 
Publikum zu begeiſtertem Beifall zu entzünden. Sebrſ den und weiteren Schaden anzurichten. Kurz vor aus dem Haag hierher gekommenen öſterteichſſch-unga⸗ det: Aus Korosko ſind ſchon gegen 2000 Flücht⸗ 
freundlich wurden auch „Ein Bild aus Ruland“ Groß-⸗Sabow auf dem Landwege nach Minten Fan, 


von Gelbel und die Tubalſzene aus dem „Kaufmann 
von Vencbig“ aufgenommen; namentlich die drama⸗ 
tiſch angehauchten Szenen des erſtgenannten Gedichts 
brachte Herr Tſchirch zur vollen Geltung. Herr Di- 
rektor Kablſſch mit feinen beſten Schülerinnen hatte 
ſich Herrn Tſchirch freundlichſt zur Verfügung geſtellt. 
Ueber die ſympathiſche Stimme des Herrn Direktor 
Kabiſch iſt ſchon ſo oft und ſo viel Anerkennendes 
und Schmeichelhaftes geſagt, daß wir nur zu erwäh⸗ 
nen brauchen, daß warmer, wohlverdienter Applaus 
jedem feiner Lieder folgte. Die Schülerinnen bethä⸗ 
tigten aufs Neue die vortreffliche Schule des Herrn 
Kablſch. 

— Bel den Wahlen zur Pommerſchen Provln⸗ 
nalſynode wurden hlerſelbſt gewählt: Paſtor Fried- 
riche⸗Stettin, Landgerichtsrath Müller-Steitin, Predi⸗ 
ger Pauli - Stettin, Profeſſor Dr. Jonas + Stettin, 
Paſtor Dr. Woltersdorf Greifswald, Rentier Rade 
macher und Baurath Magunna⸗Stettia. Die Gewähl⸗ 
ten find fämmtlich kirchlich freiſinnig. 

— Der Amtsgerichtsrath v. Baußen in 
Swinemünde tft geſtern Abend plögzlich verſtorben. 

— Dir geſtern wegen Verdachts des Mordes 
in Haft genommene Arbeiter Karl Streubuhr aus 
Grabow iſt heute bereits wleder auf freien Fuß ge⸗ 
febt, da ſich der Verdacht nicht beſtätigt hat 

— In der Zeit vom 27. April bis 3. Mat 
find hierſelbſt 27 männliche, 24 weibliche, in Summa 


ein großer Baum vom Blitze zerſpalten. wodurch die ſtieg in Brache „Doclen⸗ Hotel“ ab, wo für fie und linge hier ein, die Räumung geht unter Leitung 


Schwefeldunſt. Mehrere Bauern und auch der Poft wegen einen großen Ruf genießt. Hierauf machte Rom, 5. Mal. Kammer der Depulirten. 
agent, welche zur Zeit in dem Zimmer anweſeud die Kalſcein abeemals zu Juße einen Spaziergang im Minister der offentlichen Arb iten, Canada, 6 
waren, wurden durch den betäubenden Kuall und Thiergarten und beſichtigte ſchlleßlich die Oemälde⸗ beute die Konventlonen betreffend den Biteieb und den 


1 f 2 
den heftigen Blitz jo erſchreckt, daß ſie fchlennt Gallerie im Treppenhauſe und die Diamaniſchlelferei Ausbau der Elſenb und zun 
5 7 bees be ale das der Firma Daniels. In Amſterdam halten ſich ge⸗ e eee 


ü 0 ſchen, des Mittelmeer und dee ſizillſchen Nies ein. 
Gieifswald, 5. Mal. Nachdem beute die genwärtg auch die Königin Sopzle von Schweden desgleichen ein köngliches Dekret, du . 25 


fepte Immatrikulation für dies Semeſter bei der hie-] und die Hürflin Helene von Waldeck Py mont auf. Entwurf des früheren Min ſters Baca 
ſigen tönigl. Univerfität ſtattgefunden hat, betcägt . Newpork, 1. Mal. (Schnelle Juſitz.) g 10 Vollendung 15 Eiſenbahr Bin 
Zahl der Stupirenden 903 und zwar: Theologen] Vier bewaffnete Räuber drangen geflern in die Me- gezogen wird. Bacrarint erklärte, daß er mh 
232, Juciften 57, Mediziner 453, Phlloſophen 101. Meine Valley Bank, Kanſas, und verlangten Geld. Interpellatlon über die Zarückehung feines Ent u 
Greifswald, 4. Mal. Am Freitag. den 2. Der Dirckkor und der Kaffee, welche ih welgerten, vorbehalte. 1 E! 
d. Mis., find auf dem Gute Keſſin anderweit 17 dieſem Anſinnen zu entſprechen, wurden niedergeſchoſ-⸗ Kronſtadt, 5. Mat. Die Schifffahrt in 13 
Haupt Rindvieh und zwar 13 Kühe und A Kälber ſen. Der Kaſſtrer iſt tobt und der Dircktor tödtlich net. Die als bie erſten hier elngelaufenen auslän 
auf polizeiliche Anordnung getödtet worden ; bel 14 verwundet. Als die Nachbarn herbelellten, ergriffen ſchen Schiffe waren zwei engliſche Dampfer, wellere 
Thieren wurde das Vorhandenſein der Lurgenſeuche die Räuber die Flucht zu Pferde. Eiwa 30 Perſo- Dampfer find in Sicht. Der Kapltän elles der 8 
feſtgeſtellt, dagegen waren die anderen 3 Thiere, 2 Kühe nen machten ſich auf und verfolgten dieselben. Wah gekommenen engliſchen Dampfer Hat berichtet, de 
und 1 Kalb, vollkommen geſund. — Von der gan- rend mehrerer Stunden wurden auf der Ilucht zwi⸗ am Donnerſtag früh dieſſelts des Hochland KA 
zen Rindoiehbeerde in Keſſin find nunmehr noch 29 ſchen den Räubern und den Verſolgern Schüſſe ge- Eismafie angetroffen und auf dem Burn e 
Haupt, darunter 16 Kühe der Kathenleute, übrig ge-] wechſelt; ſchlleßlich ging aber den Räubern die Mu⸗ Krenſtadt gehende Dampfer und zahlreiche Stgelſch 
blieben, deren Tödtung vorausſichtlich elnſtwellen wohl nitlon aus und ſie ergaben ſich. Man brachte fie geſehen habe ae ee > 
noch nicht angeordnet werden wird, da ſich bel den- zurück in dle Stadt, wo ſie in den Kerler geworfen Taug'r 4. Mal. Der bleſige fra ſiſche ) 
ſelben zur Zeit noch keine verdächtigen Kranthells- vurden. Um Mitternacht erbrach eine Volkemenge ſandte hat, na dem ble von Frankreich Br 
das Gefängniß, erſchoß einen der Räuber und ſchl in kn nat en 8 ie 
Erſchelnungen zeigen. SUP, ſchlepple ſetzung des Gouverneurs von Wazan vom Sultan ab⸗ 


N 


51 Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet; dar ⸗ x 4 8 i 
unter befanden ſich 25 Kinder unter 5 und 14 5 + e. 3. Mal. Für die bisejührige, wen drel zum nächſten Baum, wo ſie gehängt gelehnt worden iſt, den diplomatlſchen Verkehr mit der 
Perſonen über 50 Jahre. uten- und Füllenſchau und Rindovie zausſtellung 5 Reglerung abgebrochen und die auf dem Oefandt bafts⸗ 


— Der Zimmermann Kail Wols dorf aus blerſelbſt, welche am Donnerſtag, den 5. Juni, auf 4 ite franzöſſſche Flagge den ran 
Neu-Torney wurde geſtern Vormittag am Bollverkf dem Wilhelmeplatze ſtattfindet, if folgendes Programm Viehmarkt. ge 550 N 8 dgE heute Bor 
von Krämpfen befallen und ſchlug hierbet derart auf; feſtgeſetzt: Es werden prämiist gut genährte 1-, 2- Berlin, 5. Mai. Amtlicher Marktbericht Kairo, 5. Mal.” de ed 


das Steinpflaſter, daß er ſich am Kopf mehrere ſchwece und Zjäprige Stulſüllen, Ajäprige gedeckte Stuten, 4“ vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhoft. Majors Kilchener und Rundle von der 
Verletzungen zuzog und nach dem Krankenhaus geſchafſtf und 5jährige Stuten mit Säugeſüllen und wieder ge- | Es ſtanden zum Verkauf: 3794 Rinder, 7155 Armee begeben ſſich demnächſt Nil aufwä 
werden mußte. deckt. Aeltere Stuten mit Säugefüllen finden nur dann | Schweine, 1575 Kälber, 17,734 Hammel. clue Rekognoszlirung vorzunehmen. Länge 


— Bel den Kanallſatlonsarbeiten in der Gleſe⸗JBerückſichtigung, wenn die vorhandenen Mittel dazu Der heutige Markt gehört, wenn wir von dem des Nil eekortirten deuſelben mehrere 
brechtſtraße waren die Arbeiter auf einen großen Fels- ausreichen. Die Beſizer von 1. bis Zjährigen Stut⸗ recht lebhaften Schweinchandel alſehen, zu den schlech- ſcheils int ihren Stämmen, dam dle 
kleck geſtoßen, welcher auf gewöhnliche Weiſe nicht] füllen müſſen die Mütter derſelben, falls ſie ſolche teſten der Salſon. Der Konſum iſt augenblicklich dung Affen Alan und Dongol b niht R 
enifernt werden lonnte. Der Unternehmer ließ den⸗ | beflpen, vorführen, damit die Schaukommiſſton die in nicht nur für Berlin, ſondern auch für den Erpott | wordt. 4 1 . 
ſelben deshalb geftern Abend gegen 8 Uhr durch Dy⸗ ter Zucht gemachten Fortſchritte beſſer beurtyeilen kaun, befttedigt. Der Handel ſchleppt ſich, während mir Dies | a — 
namſt ſprengen. Hierdurch entſtand eine fo ſtarke] Anzugeben find: Name, Stand und Wohnort bes ſchreiben, bis in die Nachmittageſtunden hin. f | Brieſtaden r: 
Erſchütterung, daß in den umliegenden Häuſern meh, Beſtzere, Alter und Größe der Sute, Race, Farbe Bel Rindern iſt ſelbſt feine Waare vernach⸗ T. in G. Ihr Artikel kann leider nicht auf- * * 
rere Fenſterſchelben zertrümmert wurden; namentlich und Abzeichen derſelben und des Füllens, ſowle Ab- läſſtgt, ſchwerere ältere Ochſen, gleichwie Bullen jeder genem nen werden, wir und Ste laufen dabel Gefahr. 1 
hat das Haus Gieſebrechtſtraße 1b ſehr ſtark gelitten, ſtemmung der letzteren. — Rindvleh wird prämürt: Qualität ſiad ſchwer verkäuflich und hinterlaſſen vor Führen Sie Beſchwerdt bel der Poltzet Verwaltung ze 
denn in den Parterrewohnungen find daſelbſt jämmt- Bullen, gut genährte 1- und 2jäprige Ferſen, Kühe aueſichtlich ſtarken Ueberſtand. 1. Qualttät brachte und gehen Sie event. mit elner ſolchen bel det Me, 
liche Fenſterſcheiben zertrümmert. und ſofern die Mittel ausreichen, auch Zugochſen und bis jezt 54 — 58 Mark, 2. Qualtät 45 — 48 Mark, gierung vor. Macht geht nur zu oft vor Richt. 
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Sein wilder Neffe ſei alſo nach jener böſen Affaicefraiden, daß der alte Dürrenſtein in maßloſer Em- 
in die Berge zu dem ihm wohlbekannten Errmiten ge-Ävörang ſich von ſeinet Schwägerin gänzlich losſagte, 
flohen, wilchem er in die Angſt feines Herzens, daa mit fürchterlichen Eiden den Schwur that, dem 
er den Dein getödtet wähnte, Alles gebeichtet babe.] Lanvesfürſten die Sache zur Entſcheidung vorzulegen 
Er ſei alsdann bei dem frommen Klausner jo lange] und dahin zu wiel, daß der Franz, welcher ſich 
heimlich geblieben, bis er der Gewißheit gehabt, daß ebenfalls zu einer unbzüderlichen Aeußerung hatte hin- 
der Majoratsherr am Leben erhalten werde und bat reißen laſſen, von der Erbfolge ausgeſchloſſen werde. 
ſich dann ſelber die Buße auferlegt, zehn Jahre in Was Graf Dürrenſtein einmal geſchworen, hielt er 
der Ferne zu bleiben, um ſich zu beſſern und durch] ſtets im vollen Umfange; davon war die Gräſia nur 
eigene Kraft fi vorwärts zu bringen. Pater Euſta- zu ſehr überzeugt. Die Geſchichte kam wirklich zur 
chius habe ihm eine kleine Summe gegeben, welche] Entſcheitung dis Landesherrn, und Franz wurde vom 
mit der eigenen Baarſchafſt die lange Reiſe beſtretten] Maſorat ausgeſchloſſen, aber auf Dürrenſteins Vor⸗ 
konnte, und fo ſei nach fünf Jahren zum erſten] ſchlag tin entfernter Verwandter, der einzige Sproſſe 
Male eine Nachricht mit einem Gruß für den Oheim einer Seitenlinie, deſſen Vater ſich durch eine Mes⸗ 
von ihm gekommen. Um mich kurz zu faſſen, alliance unmöglich gemacht, rehabilttirt und im even ⸗ 
der wilde Albrecht hatte für feine That ſchwer düßen] mellen Falle als Majorats Erbe deſignirt. 

müſſen, und die Schule des Unglücks, der harten Ent-] Der junge Baron Egbert Dürrenſtein war mitt 
behrungen kennen gelernt. Er war endlich nach] dieſer Wendung ſeines nichts wen'ger als glänzenden 
Amerika gekommen, hatte mit den Indlanern ſich her- Schicksals ſelbſtverſtändlich ſehr zufrieden. Er hatte 
umgeſchlagen und nun endlich ein ſicherts Aſpl ge-Iſich dem Staatodienſte gewidmet und war unbeſoldeter 
funden. Nach weiteren fünf Jahren, fo ſchrieb er,] Aſſeſſor, in welcher Stellung er nur durch eine auf 
werde er wiederkehren und zwar an demſelben Tage, reibende Thätigkeit ſich behaupten konnte, da die Eltern, 
an welchem er den Bruder Euſtachius verlaſſen, am welche beide bereits verſtorben, dem einzigen Sohne 
fünften Oktober 18 —. Wenn er dann als ein] nichts binterlaſſen, als einen glänzenden Namen. 
unter dem Sezirmeſſer des Arztes laut auf, — durch Reue und Vuße geläuterter Mann vor den Der junge Mann hatte indeß das Zeug in ſich, vor⸗ 
war ein „auſamtr Arzt, der alte Maſoratsherr ] Oheim treten könne, jo hoffe er auf die Gnade des] wärte zu kommen. Sein reiches Wiſſen, ſein eiſer⸗ 
won Dürrenſtein! — — „Sie wiſſen,“ ſprach er Himmels und die Vergebung ſeines väterlichen Freun ner Fleiß und ein ungemein ſcharfer Verſtand mußte 
unbeirrt weiter, „daß ich zwei Neffen beſitze, Zwil⸗] des, gigen welchen er ſich jo ſchwer vergangen. — ihm über kurz oder lang die Karriere eröffnen, und 
lingsſehne meines verſtorbenen Bruders, — Sie Der alte Majoratsherr, welcher den Albrecht doch am] ſo hätte er wohl ohne das Moforat ein glänzendes 
olſſen wahrſcheinlich auch durch welchen Vorfall Graff meiſten geliebt, war überglücklich und hätte dem] Ziel erreicht. 

Albrecht zu den Todten geworfen worden.“ — Ich] Jungen am liebſten die zweite Hälfte der Buße erh „Sie ſprechen von dleſem Dürrenſtein wie von 
bemerkte, daß meine Tochter, welche an jenem un- laſſen, um ihn nur wieder um ſich zu haben. Doch feinem abgethanen, — vergangenen Menſchen,“ ſchal⸗ 
glücklichen Vorfall leider bethelligt geweſen, mir aller- ließ Buder Euſtachlus fi nicht erweichen, mochte] tete der Pfarrer, als der Baron eine kurze Pauſe 
dings ſeltſame, beinahe unglaubliche Dinge darüber] auch die Adreſſe feines Schützlings am Ende ſelber] machte, verwundert ein, „lebt derſelbe nicht mehr e“ 

mitgetheilt habe. So werde ich Ihnen dieſe Ge- nicht kennen, weshalb der Onkel wohl oder übel hf „Ich kann es Ihnen nicht ſagen, beſter Freund! 
ſchichte ſelber erzählen müſſen,“ ſagte Dürrenſtein, zufrieden geben mußte. — doch ſcheint dieſes Majorat jedem Erben verhäng ⸗ 
worauf er mit die Szene ausmalte, wie ich ſelbige] Nun geſchah aber etwas, woran der alte Graff nißvoll zu werden. Vergeſſen Ste nicht, daß der 
Ibnen, theurer Freund, vordin mittheilte. Dann fuhr nicht gedacht. In der Freude feines Herzens theilte][ Graf mir dieſe Geſchichte in der ſchrecklichſten Stunde 
er mit gedämpfter Stimme fort, daß er feinen Neffenſer Albrechls Mutter die wunderbare Nachricht von meines Lebens erzählte, daß meln Gedächtniß jomt 
Albrecht, wie gejagt, zu den Todten geworfen und dem Wiederfinden des verlorenen Sohnes mit, wor-] manche Lücke verſchulden mag. Soviel aber weiß ich 
ſich nicht weiter um fein Schickſal befümmert habe, über dieſelbe jo ſehr erſchrak, daß fe) ohnmächtig beſtimmt anzugeben, daß Egbert's Schickſal mir dunkel 
obwohl er mir für die Diekretſon, welche ich über die wurde. Sie hatte ſich zu feſt ſchen in den Gedan-] geblieben iſt. well der alte Dürrenſtein mit ſeltſamer 
unangenehme Geſchichte mir freiwillig auferlegt, Dank ken hinelngelebt, daß ihr geliebter Franz das Maforatf Haft über ihn binwegging.“ 

ſchulde. Nach fünf Jahren jet dann eines Tages der erben, daß der ungellebte Albrecht, welcher ſich nie „Kannten Sie den jungen Baron Egbert?“ 
Gremit von der Bertzlapelle, der bekannte Bruder um die Mutter bekümmert und deshalb dem Herzen fragte der Pfarrer, den dieſer ganz beſonders zu inter⸗ 
Euſtachlus, zu ihm gekommen, um ihm die erſten derſelben fremd geworden war, nicht wieberfehreng ejfiren ſchien. 

Nachrichten über den Verſchwundenen zu bringen. werde und hatte ihre Enttäuſchung jetzt jo ſehr ver- „Ih lernte ihn auf einer Reiſe kennen, welche ich nicht thun. 
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hie Grafen von Dürrenſtein. 
ODrigtnal⸗Roman von E. Helurſchs. 


Italien machte. In Rom 


5 34 bebte wie ein Schulbude zuſammen und flam- 
Dürrenſteins, welche, wle 


nelte eiwas von frecher Ingulrtrung und töͤdtlicher 
Beleidigung, welche blutige Genugthuung erheiſche. 
Dürrenftein ließ ſich ruhig in einen Seſſel nieder und 
bedeutete mir, ebenfalls Plaß zu nehmen, als ſel er 
eis der Schloßherr. Ich war gänzlich nieder 
zeſchmettert und ließ mich mechaniſch ihm gegenüber 
u einen Stſſel niedergleiten, die letzte Frage hatte 
enen S:ol; vollſtändig gebrochen, ich war ein Frem⸗ 
der in meines Vaters Hauſe. 

„Ich ſehe, daß Regina ebenfalls eine Beltlerin 
urch Sie geworden iſt,“ ſprach der unerbittliche Ma⸗ 
oratsherr jetzt weiter, „und will Ihnen deshalb einen 
Borſchlag machen. Ich werde dieſes Schloß Einſiedel 
it allem Zubehör um j den Preis erſtehen, damit 
deonſe's Gruft nicht entheiligt, ihre Rihe nicht durch 
ofane Hände geſtört wird. Sie wird vielleicht als⸗ 
dann dort oben im Lichte es klar erkennen. wer von 
uns Beiden fie am treueſten geliebt!“ Ich flöhnte 


jede Annäherung, obwohl 


tete, und Baron Egbert, 


Regina glücklich wieder 
hatte.“ 


„Theilte Ihre Tochter 


herzen unterjochen. Doch 


wohl die Begegnung mit 


ergänzen wolle, um von 
und den Meinigen ein 


Oypotheten⸗Certiflkate. 
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den Direltor. 
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es feſt, per 1000 Kelgr. oo 160-179. bez. de mittags 10 Uhr, im Schloß zu Ninfam 
178 bez., ver Mai- Jm 177178 bez., ver, Juni. Termin WEN, habe 5 a 
Jul In gab bez., per Juli⸗Augun 178,5 —179] Die Pachtbedingungen können durch mich franko be⸗ 
pee Seytember⸗Oſtobee 179,5 — 180 bez zogen werden. Die Beſicht gung der Güter iſt vom 
oggen ruhig, per 1000 Klgr. loko 138—143 bez., 15. Mai er. ab geſtattet und werden bei vorheriger An⸗ 
146—119 bez., per Ma 139,5—140 bez., per] meldung bei der Guts verwaltung Wagen auf den Bahn⸗ 
uni 139,5—140 bez. per Juni⸗Juli do, per Juli» |höfen Hardenberg oder Czerwinsk zur Abholung bereit 
277 uſt 139.5141140 bez., per September⸗ Oktober] ſteten. (Kourierzüge halte vorläufig nur in Czerwinst). 
1491411405 bez. Die Begüterung beſteht an; 
8 fer per 1000 Klgr. loko 130 —151 bez. a. dem Haupigul Rinkowken, 
ER öl ruhig, per 100 “m. lofo ohne Faß bei Kl. b. dem Vorwerk Antonienhof, S 1 
59, 2 ver Mai 57,5 B, per Geptember-Oftober e. dem Vorwerk Ferdinands höhe. tatt jeder beſonderen Meldung. 
5 A a Das Geſammtareal beträgt 3100 Morgen, davon ſind! Nach längerem Leiden entſchlief heute früh 5 U 
Nr — 1 fe, per 10,000 Liter % loko o. F. 48,3 über 500 Morgen W eien, der Reſt Acker, zum größten mein iheurer, heißgeliebter Gatte, — ee. Babe 1 
Ba. ber Mai 3884 bez, 48,7 B. u. G. der Mate Theil Rabenboden Professor Br. von BoguslansLi 
Jun 8350 Juni⸗Juli 49,2 B. u. G. per Juli⸗Auguſt] Das Vorwerk Ferdinandshöhe wird event. allein ver⸗ Seltions⸗Vorſtand im Hydrographiſchen Amt J 
198 B. u. G. per Auguſt⸗September 50,3 B. u. G., pachtet und beſteht aus 500 Morgen Areal, einschließlich“ Den 4 Mut 1884. j 
ze Oktober 59 120 Morgen zum großen Theil Rieſelwieſen. Emma von Boguslawki 
Pr per 50 Klgr. Zur Uebernahme der Pacht ſind mindeſtens 120,000 % geb. Kunze. N 
6 erforderlich. Clara von Bogusiawski. | 
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t Kreiſe Maricuwerder, 4 Kilometer vom Neuenburg l. Bellpr,, ” 184 Berlin, Sa Bee 


bei Königſtein in Sachſen. 


Todes⸗Anzeige. 


Der Verkauf findet 


bez. 
loto 8,2 tr. bez., alte uf 


Az ah an: Sad rr. 


vor dert Jahren mit meiner Regina allein unter nom⸗ 
men,“ verſetzte der Baron etwas verlegen, „meine 
Gemahlin war in einem franzöſtſchen Badeort zurück⸗ 
geblieben, während ich einer unerklärlichen Sehnſucht 
meiner Tochter nachga und mit ihr eine Reife dur 


einander auekamen. Die Feindſchaft zwiſchen mir 
und dem alten Majoratäheren verhinderte natürlich 


Anblick nicht losreißen konnte, da fie ihrer verſtor⸗ 
benen Mutter frappant ähnlich ſieht. 
Sache fatal, weshalb wir Rem ſobald als möglich 
wieder verließen; doch mußte ich dieſen Kelch häufig 
leeren, da der tolle Dürrenſtein, von Regina mag 
tiſch angezogen, ſich konſtquent an unſere Ferſen hef⸗ 


trefflich zu ſekunditen ſchien. Der junge Mann wurde 
mir durch ſein keckes Benehmen ſehr unſympathiſch; 
und ich athmete in der That erſt auf, als ich 


jungen Baron ?“ fragte der Pfarrer nachdenklich. 
„Lelder nein, — Baron Egbert erſchlen mir mem 

niger ſchön, als vielmehr intereffant, ja, ſogar impo⸗ 

nirend, einer von jenen Männern, welche die Frauen- 


in Regina's Erinnerung vollſtändig verblaßt find, ob⸗ 


Stammſchloß meiner Väter ſicherlich das Ergehtuß 
der italieniſchen Reiſe war, da Regina's Anblick jenen 
Entſchluß zur Reife gebracht haben wird. 
Dürrenfiein machte mir nun ſchließlich den Vorſchlaß, 
daß er meine ganze Beſitzung für Regina an ſich 
bringen, die Gläubiger ſämmtlich befriedigen und das 
mütterliche Vermögen meiner Tochter, welches ich zum 
‚hörößten Theile bereits verſchwendet hatle, ſowelt wieder 


anftändiges Leben zu ermöglichen. 
von feiner Seite verlangte er von mie Regina's Hand 
für feinen Neffen Albrecht.“ 


„Sie haben ihm das nicht zugeſagt, Herr Ba⸗ 
ron!“ fiel der Pfarrer erregt ein, 


wWeccchel-Conte vom 5. 


ET WEM IE ne — —— N men — — 
ene Jahre verpachlet woe, zu wagen; Sete Bad Neuenahr. Wal 
tin, 5. Mal. Wetter bewölkt. Temp. + BERN Allaliſche Ther ne im Ah g 1 m Sualeid 9 
3 g 1 ſche There im Ahrthale zwiſchen Bonn und Koblenz, Wirkungen mildlöſend und zuglei raren 
Sarom. 28°, Mind SW. Zwecke ich am 4. Juni dieſes Jahres, Vor Nur das Kurhotel ſteht mit din Bädern und dem Leſeſaal in direkter Verbindung. Näheres — Be Bee 5 


| Waſſerheilanſtalt Königsbrunn 
Kurort fur Nervenkranke 


Hydroelekt ische Bäder. Proſpelte ſenden Dr. Putzar sen. und Dr. Putzar jun. 


Setaunntmachung. 


Am Sonnabend, den 10. Mai d. 
½ Uhr, soll die an der Ecke der Eliſabeth⸗Straße und 
Berliner Thor⸗Paſſage im Baupiertel IV belegene Par⸗ 
zelle 1 von 1089 qm Größe öffentlich verſteigert werden. 


1 ein Nr. 9, parterre rechts, 
att. ie Verkaufsbedingungen und der La 
in unſerem Geſchäftez aer j — 
Stettin, den 21. April 1834. 
Die Reichskommtſſton 


begegneten wir den beiden 
es ſchlen, recht gut mit⸗ 


Letzterer ſich von Regina 
Mir war die 


ſein Begleiter, ihm darin 


dem Inſtitut anvertrant 


diefe Antipathie gegen den 


hoffe ich, daß jene Tage 
dem Majorctsherrn in dem 
Der allt 


den Intereſſen deſſelben mir 
beſcheidenes, aber immerhin 
Für dieſes Opfer 


„Ste durften das 


J., Vorm. 


engeichen werden. 


Adreſſen erbeten unter A. . 9 in der Exped. d. Von jetzt ab wir 


Meine Lagertaraloge Lefe 30 H fre > 
Bl,, Schuhenfabe-9. agerkataloge Lefere für & franko L. M. 


Glogau, Hamburg, 23, Burftah. ! 


| ais dieſes Jahres ab auf 18 bis 24 
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Pan) 5 entfernt ge — . .. ..... u 
5 1 D er üter follen von Ein kleines, reinliches Geſchäft wird zu kaufen geſucht. r rn Sbttin, den 1. Mat 1884. 


jetzt d wieder Stroh gekauft. 
Königl. Proviant⸗Amt. 
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Das graue Haupt des Barons funk tief auf die mild luöſtend, „ich darf Sie nicht tadela, da Sie in ſich unruhig erbebend, „ich dorf ee Ihnen nicht ver- vier Wochen dit Nachricht von ſelaer Helmkehr auf 
Bruſt herab. | Ihrer ſchrecklichen Lage nicht anders handeln konnten. deblen, daß Regina nach dieſem heroiſchen Entſchluß dem Neptun empfing; Graf Albrecht hatte dem Beu⸗ 
„Ich ſtand am Abgrund,“ verſetzte er leiſe mit Weiß die junze Baroneß um dieſe Abmachung? wie vom Schwindel befallen nach einer Stütze griff der Euftachius ſeine beborſtehende Ankunft gemeldet 
großer Anſtrengung, „unrettbar zog es mich hinab;; „Ja, ich machte meinen Entſchluß von Meme en ohnmächtig zu Boden geſunken wäre, wenn mein; und Tag und Stunde genau beſtimmt, wir waren 
Hab und Gut, Ehre — Alles, Alles mußte er ver- Einwilligung abhängig. Der Weg zu the war ein] Arm fe nicht umſchlungen hätte. Ste brachte mir alſo unterrichtet und haben nicht wenig gebangt bei 
ſchlingen, — und ſelbſt das Opfer meines elenden zweiter Kreuzesweg, cine der ſchwerſten Strafen für ihr Lebensglück zum Opfer, obgleich ich nicht glauben dem grauenhaſten Unwetter dieſer Tage. O, Herr 
Lebens konnte den Meinen nicht nützen, nur tiefer meine Schuld. Können Sie es begrtifen, mein bo. |ma und kann, daß ihr Herz bereits gewählt.“ e leiben Sie mir Ihren Belſtand, wenn s 
noch ſie in den Staub hinabdrücken. Hier bot ſich würdiger Freund, was es heißt, vor ſelnem Kinde „Vielleicht jenen Ezbert.“ 
eine rettende Hand, — ſie demüthigte mich, denn es erröthen zu müſſen? — Es faſſen, daß die Scham „Rein, nein, es wird nichts weiter geweſen ſein, 
war des Todfeindes Hand — ich dachte nicht an] mich nicht gelödtet bei dem ſchmachvollen Bekenntniß, als die Folge der fürchterlichen Auftegung jener 
7 mich in dleſem ſchricklichen Augenblick, — nein, wahr⸗ welches ich ihr machen mußte? Sie war anfangs er- Stunde,“ rü der Baron mit einer fieberhaften Heſ⸗ 
N lich nicht, Herr Pfarrer! ich dachte nur an Leonie's! Hart, und noch ehe ich ihr entſetztes Auge, ihr angſt⸗ 
* Tochter, nur an mein Kind, deſſen ehrlicher Name, bleſchts Antlitz vor mir. Dann aber brach ihre 


nun endlich lebhaft vor mir ſteht, Regina's Geſchick. 
Was ſoll ich beginnen, wenn der Mann, dem fe 
angehören ſoll, vielleicht noch wilder und gottwergeſſe-⸗ N 
ner zurückkehrt, als er einſt binauegezogen, wenn 
tigkeit, „imer unſympathiſche Dürreuſtein hat ae Aeg und Adſchru alsdann ſtärker fein werden in 
wieder ihren Weg gekreuzt, — ich weiß nichts von meinem“ Kinde, als der opferfteudige Wille? Dleſer 
deſſen Zukunft gerettet werden ſollten. O, die De- engesglreiche Güte ſich Bahn; unter Thränen lächelnd, ihm, er ſoll auf Relſen gegangen ſein, nach dem Gedanke, er ſoltert mich in jeder Minute, — er 
müthigung jener Stunde vergeſſe ich niemals, fle si m begeiſtertem Blick bat ſie mich, auf Gottes Gnade Orient, glaube ich, — wee ſollte ſie an ihn noch läßt mich die Stunde der Entſcheidung ungeduldig 
ewig in meiner Serle brennen — ich würde bil einer zu vertrauen, — nicht um den ſchnöden Mammon denken, es iſt unmöglich, lieber Pfarrer, ganz un⸗ herbeſſehnen und wiederum entſetzt davor zurückbeben. 
Wahl den Tod unbedingt vorgezogen haben, da Feig⸗] wäe es ihr zu thun, fie würde ſich wahrhaft ſelig möglich. Aber daß der Majorateherr mit ſeinem O, ich leide die Qalen des Verdammten, mein boch⸗ N 
beit mir ſtets fein gelegen; — aber ich war der f prelſen, win fle ihre erworbenen Kenntniſſe fürs mich] Erben noch nicht hier iſt, macht mich unruhig.“ würdiger Freund!“ : 
Schuldige, ich mußte das Kreuz der Demüthigung auf; orcwerthen, für uns Alle arbeiten dürfe. Aber ſte „Würde es nicht einen großen Mangel an Dili-? Der Pfarrer blickte wehmüthig vor ſich hin; er 
mich nehmen.“ f ſaͤhe die Unmöglichkeit ein, jo ungeheure Summen Je- tateſſe verrathen, wenn die belden Grafen jo über- konnte es ſich nicht verhehlen, daß des Barons Be. 
Er ſchlug die Hände, wle von Scham nieder- mals erwerben zu können, um meine Ehre zu retten, aus eilig es Hätten, ihre Forderung geltend zu machen!?“ fürchtungen nur zu gerecht waren und empfand doch 
gedrück, vor fein Geſicht und bebte konvulſtoiſch zu: weshalb fie, wenn der junge Graf Dürrenſtein ihre bemerkte der Pfarrer. Mitleid mit dem charakterſchvachen Manne, welcher 


hr 


ſammen. Hand fordere, ihm dieſelbe nicht weigern werde.“ „Ganz richtig“ nickte der Baron, „wenn nicht] ſeine letzten Exſſtenzmittel von einer Verbindung ab⸗ 
Der Pfarrer ſah erſchüttert auf den Unglück⸗⸗ „Dem Himmel jet Dank!“ rief hier der Pfarrer der Majorateherr beim Abschiede vor zwei Jahren es hängig ſah, die unzweifelhaft Reging's Unglück ber 
lichen, und legte ihm dann ſanft die Hand auf die mit einem tieſen Athemzuge, „jo iſt ihe Herz noch ausdrücklich noch betont hätte, daß er keinen Becher; ſiegelte. 0 


— 


Schulter. feri.“ Wein mit ſeinem Neffen lieren werde, bevor dieſer (Fortſetzung folgt.) 1 
„Ballen Sie ſich, mein theurer Freund!“ ſprach er „Ach, mein theurer Freund!“ ſeufzte der Baron, die Braut geſehen. Sie wiſſen, daß ich bereits vor 
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XIV. Grosse Mecklenburgische Pferde- u. Equipagen-Verloosung. en 10, C 15 
Ziehung am 28. Mai d. J. in Neubrandenburg. 


— ——— ädñ nn 19 
Ma LLooſe 
ur Verlooſung kommen beſtimmt: > MB 2.20, 
Vier-, zwei- und einspännige Equipagen, a 8 Mark 
ſind zu beziehen durch 


edle Reit- und Wagenpierde, + "Su" 


Ei : und die durch Plakate erfenntlichen Ver⸗ 
1010 ſonſtige werthvolle Gewinne. taufsſtellen. In Stettin durch 


Pur Looſe a 3 Mark — 11 Looſe für 30 Mark. Rob. Th. Schröder. 
GRAN 


— — 


Zähne werden nach amerikaniſchem Syſtem 


ET 


5 ſchmerzlos unter vollſtändiger Go ⸗ 
antie ee eg und preismäßig eingeſetzt, plomt- 
dirt, mit. Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und gänz⸗ 
lich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich Vorm. 
son 9—1 und Nachm. von 2—6 Uhr, auch Sonntags. 


Albert Loewenstein, vratt. Dentiſt, 


* atelier Stettin, jetzt 43, obere Schulzenſtr. 43, I., 
ar __ früher Kohlmarkt Nr. 5 8 


ſ Eisschränke | 


vorzüglicher Konstruktion. 
Wohl zu beachten Ich lasse meine Eis- 
schränke seit Jahren nur noch abs Pappel- 
holz anfertigen, weil sich dieses am meisten 
bewährt hat. Vorräthig in 8 Grössen. 


Eis. Garten- u. Balkon- 
Möhel, 


sowie Kloppsessel in grosser Auswahl. 


7 


45 


k 
7 
u 
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hrhafte Stoffe — feine? ter- S — und Arbeiter, von denen manche bereits über dreißig Jahre del uns im Dienfle, 
Garten-Bänke, Tische, 9 5 der Nich „ — * — ein tadelloſes Fabrikat herzuſtellen. 0 
= Stühle Demgemäß haben wir auch auf fünf großen internationalen Weltaus ngen, in Amſter dam 1860, in Graz 1870, 
1 ER K in Moskau 1873, in Wien 1873, in £iffabon 1873, in Bremen 1874, die Preismedaille und auf der Beltausftellung für 80. 
4 zu billigen Preisen. fundbeitöpfiege zu Brätjjel 1876 die Erinnerungzmebaille erhalten. Andere Austellungen haben wir nicht weiter beſchickt. 
. Garten-Leuchter, Garten-Spritzen, Blumen-Giess- ud 2 — . und allen Hausfrauen unterbreiten wir hiermit unſeren ächten Dr. Luße'ſchen Geſundhelts⸗ 
3 kaunen, Blumen-Ampelu, Blumentische, Blumen- eu Ufer Ertelg at viele Nachahmungen hervorgerufen. Vegünſtigt durch unfere Mittel, haben wir aber den Preis 
5 topfständer, Metallkränze in überraschender o billig geſtellt, daß auch die küberlichſte Nachahmung damit nicht coneurriren kann. Man verlange daher in 
. Ausführung. den Kaufläden unferen ächten Dr. Luze'ſchen Geſundhelts⸗Eaſſee; derselbe IR nicht theurer als der nachgeahmt. 
4 Eismasehinen, u asenmüher, Nordbauſen a. Harz, Krause 4 C. 
fe; Wasserfilter, Feldflaschen, en and Bier- u. 7 5 2 . Nei ; ä m a 
vu Milchflaschen mit Pat Verschluss. P > gs” RT) = eine anerfannt vorzüglichen 
* Ele. Bettstellen, Clorets, Bidet». Berliner ferde⸗ und Equipagen Lotterie. 
2 ragt Tüche gerüth e. [Lauptgewinne: 8 komplette Equipagen im Werthe v. 51000 M., u” Oelfarben 5 ( 
* Haus- u. Kücheng „ferner blut⸗ u. Neitpferde i. W. v. 18800 M. (Ziehung 12. Mai). . 
4 nen Aureln. f Bol . Heitpf: W. v. 18 n (Ziehung beſonders Fußbodenfarbe, offertre zu 


Britannia- und wernickelte Kaffee- und Thee- 12. Stettiner Pferbe-Lottetie. f 


Geschirre. Christofle-Ess-Bestecke. 


N N) 3 Ibilligften Preiſen. 


E 2 "RR g 1 r rm ’ 
FR Ziehung am 19. Mai 1884. N 
4 2 g p 7 (darunter eine vierſpännige), mit zuſammen ©. ©. Hoffmann. Neuermarkt 
2 Hoflieferant, 100 edlen Reit⸗ und Wagen» N 
| . Mönchenstrasse No. 19. pferben. ee ER ne g Universal- Metall- 
„ = 2 ——— . Looſe d 3 % (11 für 80546) offerteen die mit dem denen dt . f 
E Rob. Th. Schröder, Carl Heintze. Pat: made 0 
2 . Stein, Scaar 6 eig nig ben Se B, 
x 2 88 . 8 2. 28. g ie na nyreichstes Specialresch.in Deutschland “ 
13 = _ESSFeE Sense \Export-C', — Adalbert Vogt & C 
' 2 =: 3 8 2 ER ee =” Deutschen Cognac Berlin O., vn . 5 
2 8 2 2.2. = z E 2 . * 1 
EEA a’ 25 8% ER Er Voriheilhafteste Bezugsquelle für Grossisten und Exporteure. Auf 2 Austellungen durch hohe Im 
2 8 3. 8 2 * Consumenten finden die Producte überall in den besten Wein- u. Spirituosen- Breife ausgezeichnet, zuletzt auf der $ 
5 = 22 : =: 1 Handlungen vorräthig. Tlacbe tragen Etiquette mit unerer Firma und Behniamarke, Internat. Ausſtellung 1 
— 53 5 — gr —— — g =, 55 
3 E Die Maschinenfabrik Amſterdam 1883, F- 
RE 7 3 1 Ksseischmie de die einzige 1 e Woche 1 7 
; = un Sbisen Jetzige Leiſtungsfähigkeit 80,000 Doſen pro Tag. 
ei. 5 2 60 beſtaden fich in faſt allen Orten Dentſch⸗ 8 


2 in 37 — Europas, in Aſien, Afrika, 
merika und Auſtralien. 

Hauptdepot in Stettin bei Schütze & 
Huch, Meine Domſtraße 17. 


Warnung. 
Jedes ähnlich ausfehende Produkt iſt Nachahmung 


—— — —— — — — — 
5 Unsere itzſſtelterscits als vorzüglich anerkannten 
8 ad als bestes Stärkungsmittel für Krauke und 
Be‘ Schwache empfohlenen 


Ungar- Weine. n 


R. Wolf, 


== Buckau - Magdeburg 


® ls: Feiner, süsser Ruster a Fl. Mk. 1530028 — — — unſeres unübertrefflichen, unſchädlichen Putzmittels. 
g ar we 2 N Speolal itt: h rte iſt die ält EB 
Eh Tokayer Ausbruch „ „ 170 f 8 baut a . Jahren ala * Unſere Schutzmarke it die efte und wird häufig 1 
14 herber Ober Ungar BR. 150° | Locomobilen ui ausziehbaren Röhrenkesseln durch andere Oe me nachg bildet; um nicht au 
* wie viele andere Sorten Sanitäts- nnd l vos b 80 Pfardekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für a rem Betriebs jeder Art. zu werden, 5 in daher beim Ginfauf ! % 
2 von 90 Pf. pr. Flasche bis zu des feinsten Labinet- Von $ Pferdokr. anfwärts aneh mit Rider- Steuerung - f 5 
a Weinen laut Preisverzeichniss empfehlen unter. Ga Compound-Locomobilen n und ohne Condensation von 20-50 Pferdekr. obigen de m u, au un ere 
. Katie ala weinen Naturwain. Garantirter Damptverbrauch wel Istzteren mit Condonration uur 88 gg. per stunde und eff. Pferdeka, Firma genau achten 
* Gehr. Or tem Ser, N. Die e ersten 1733 * ar ee ee kn ar < 
* 2 tagdeburg, 1383 zu Braunschweig, zu Berlin, * 
Be gr. Wollweberstr. 30. 2 = -Malatı Herford und Dr. von Cansteln cich een] N ale 
3 Wtaſch inen u. Lampen, einf., jolideiie Kenit, für e eee eee eee Ve tür die Provina Brandenbarg und die Niedarla eg abrik x 
Vi * vr rt, von allen mitconcnrirenden schinen „ 1 
u ruhiges n. weißes. den Augen angenehmes 3 — den bei Weiten zeringsten Kohlenverbrauch. ummi⸗ ch DI, — 7 8 
Er elektriſches Licht, Ferner: Stationäze Dampfmaschinen bester Systeme, Oentrifugal- und Kolben = Berlin SW. * 
1 . Sowie fämmtl. zugehörigen e (S. ferner pumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise BRöhrenkessel, Jul. Gericke 2 Gericke, 7 
. 4% I. R sr Ferner werden geliefert: 2 Suche Ei einen tüchtigen 
Aansmotore (D. R.⸗Pat a i Aer, der in nm. 
nit u. ohne Waſſer kühlung 15 v. J —1 hat) Hornsby'sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. meiſter, der fautionsfähig it und en 8 kam. . 


uber d. vorzügl. Brauchbarkeit zahle. Zeugniſſe vor. Ich warn hierasit Aedermann, werder Fran Nug: Cine gebilde Dame wünſcht in einem Seebade eine 


u vor züg! Wannen GRID ilde 2 Schluſchow bei Riebenkug. 
3 Ken in . 0 Alles auf Torne n, geb. Mater eiwas auf meinen Namen zu für Babenäfie eingerichtete Vida zu pachten D Grrieherin ſücht unter bech. Anfprüzen Stellung 

* 57 Buss, Sombart & Co, Magdeburg, borgen. da ich für keine Zahlung auftemme. \ Gef. Ofterten unter F. 4888 an J. Barek Gute Zeugniſſe. Adr. unter K. 8. befördert die Grper 

1 Fabrik für Maſchinen u. mechaniſche Apparate. August Tornow, Anguftwalde. Co. in Halle a. S. erbeten. dition dieſes Blattes, Kirchplas 3. 5 


